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Liebe Leserinnen und Leser, 

In dieser Ausgabe werfen wir 

einen Blick auf die 

Verabschiedung von Pfr. 

Christoph Grefe. Vor allem 

wollen wir aber auch einen 

Blick nach vorne werfen und 

stellen Ihnen die Angebote der 

Ev. Jugend Milspe - CRAZY 

COMPANY - einmal genauer 

vor. Wenn Sie gerne über eine 

Veranstaltung oder eine 

Gruppe berichten möchten, die 

Sie besuchen oder leiten, dann 

schicken Sie mir gerne eine 

Mail ins Gemeindebüro. 

Ihre 

Sabine Fasching 
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Wir behalten uns vor, eingereichte 
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Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe:  20.12.2023 

Foto Titel:  Katharina Ratnikow 

In Rüggeberg wird am 3. 

Sonntag im Monat ein 

Kindergottesdienst ange-

boten. Erwachsene und 

Kinder beginnen den Got-

tesdienst gemeinsam. 

Danach gehen die Kinder 

mit einigen Mitarbei-

ter:innen zum Kindergot-

tesdienst in das Gemein-

dehaus.  
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 Alles kann, nichts muss 

von Harald Bertermann                                     

Pfarrer i.R. Christoph Grefe wurde am 25. 

Oktober in einem feierlichen Abendgot-

tesdienst durch Superintendent Andreas 

Schulte von seinen Aufgaben als Ge-

meindepfarrer in der Ev. Kirchengemein-

de Milspe-Rüggeberg entpflichtet und als 

Gemeindepfarrer verabschiedet. 

„Du hast viele Wurzeln geschlagen und 

Spuren hinterlassen“, würdigte Superin-

tendent Schulte in seiner Ansprache das 

Wirken von Christoph Grefe in der Enne-

petaler Gemeinde. Schulte betonte, dass 

das Pfarrhaus sowohl Dienstsitz als auch 

Ort des Familienlebens war und so Dienst 

und Privatleben eng verwoben gewesen 

seien. „Ruhestand heißt für euch auch 

Wohnungswechsel“, erklärte Schulte. 

„Gestern seid ihr umgezogen. Und du, 

lieber Christoph hast mir erzählt, dass dir 

der Abschied doch schwerer fällt, als du 

es dir gedacht hast.“ 

Superintendent Schulte dankte Christoph 

Grefe für seinen Dienst und Grefes Fami-

lie dafür, dass sie den Dienst mitgetragen 

hat. „Es geht nicht nur der Pfarrer, es 

geht auch der Mensch“, betonte Superin-

tendent Schulte, bevor er Pfarrer Grefe 

von seinen dienstlichen Aufgaben ent-

pflichtete und ihm den Segen Gottes zu-

sprach. 

 

Fast 33 Jahre hat Grefe in Ennepetal als 

Gemeindepfarrer gewirkt. Seit dem 1. 

Oktober 2023 ist Christoph Grefe im Ru-

hestand.  

Christoph Grefe schließt nicht aus, auch in Zukunft mal in Milspe-Rüggeberg zu predigen. 
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Superintendent Andreas Schulte mit Pfarrer Christoph Grefe 

Am 1. Januar 1991 wurde Grefe als 

Nachfolger von Pfarrer Heiner Moll in sein 

Amt eingeführt.  

Moll, mittlerweile 95 Jahre als, ließ es 

sich nicht nehmen, wie viele weitere 

Freundinnen und Freunde, Weggefährtin-

nen und –gefährten sowie Kolleginnen 

und Kollegen an der Verabschiedung von 

Pfarrer Grefe teilzunehmen. 

Christoph Grefe erzählte dann in seiner 

Predigt, dass ihn viele drauf angespro-

chen hätten, dass er jetzt ja seine letzte 

Predigt in Milspe halten würde. Dem sei 

aber nicht so. Getreu dem Motto „Alles 

kann, nichts muss“ schließe er nicht aus, 

auch in Zukunft mal auf der Kanzel in 

Milspe zu stehen. 

Im Anschluss an den Gottesdienst waren 

alle Gottesdienstbesucherinnen und –

besucher eingeladen, zusammen zu es-

sen und gemeinsam zu feiern. 

Presbyter Michael Schmidt brachte in 

einer bewegenden Rede seine Wert-

schätzung für Pfarrer Grefe zum Aus-

druck. Dem schloss sich Prof. Döpp an, 

und selbst Hein Blöd, gespielt von Pres-

byter Aaron Bellingrath, machte Christoph 

Grefe seine Aufwartung.  
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M i t e i n a n d e r  

von Doris Otterbach 

Der etwas andere CVJM Sonntagstreff 

startete wieder nach den Sommerferien 

am 27.08.23. 

Ab 10.30 Uhr konnte man im Vereinsheim 

am Nottloher Weg gemütlich ankommen 

und sich bei Kaffee und Tee begrüßen 

und austauschen. Nach der offiziellen 

Begrüßung und einem fröhlichen Lied „ 

Komm wir wollen Freunde sein „ , konn-

ten die Kinder ihr eigenes Programm mit 

Spiel und Spaß rund um die Bibelge-

schichte von Jesus und Bartimäus genie-

ßen. Die Erwachsenen hörten einen tief-

gehenden Input zum Thema „Ablegen 

und Raum schaffen“ des Gastes Marcel 

Leskow von der Creativen Kirche Witten. 

Darin machte er Mut sich von Dingen, 

Gewohnheiten oder Lebensumständen zu 

trennen, die belasten und runterziehen. 

So gelingt es Raum zu schaffen für Gott 

und neue Wege zu gehen. Die ausge-

wählten Lieder unterstrichen dies noch 

einmal. Nach dem Segen wurden alle 

Stühle gemeinsam weggeräumt und 

Spielstationen für Kinder und Eltern auf-

gebaut. Vor dem Vereinshaus gab es 

Würstchen vom Grill, Reibeplätzchen und 

Getränke. 

Ein Treffen mit sehr viel Gemeinschaft, 

neuen Anstößen, leckerem Imbiss und 

viel Kinderlachen. 

 

„Miteinander“ - der etwas andere Sonn-

tagstreff -findet regelmäßig im Rüggeber-

ger CVJM-Vereinsheim jeden 4. Sonntag 

im Monat statt. 

Kommt einfach vorbei und lasst euch 

überraschen.  

Viele Besucher beim 

„Miteinander“ 
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Was bereits geschehen war:        -> 

Gemeindebriefe fielen auf Parkplatz 

-> Kiste mit Gemeindebriefen brach aus-

einander 

-> Deswegen: Anschaffung des 

„Gemeindeporsches“ 

Da denkt sich jetzt jeder, was soll nun 

noch passieren? Eine ganze Menge kann 

passieren. Ich bin jedenfalls immer wieder 

aufs Neue gespannt, welche neuen Aben-

teuer auf mich warten. 

Ich fuhr eines Tages nach Schwelm zur 

Post. Warum Schwelm?! Eine Postfiliale 

in Ennepetal betrete ich aus persönlichen 

Gründen nicht mehr und die andere hat 

über Mittag geschlossen. Da ich hauptbe-

ruflich noch einen anderen Job habe, fah-

re ich nach meiner Arbeitszeit zur Kirche 

um dort weiterzuarbeiten. Dies ist in der 

Regel mittags. Folglich bleibt nur 

Schwelm. Wenn ich die Hürde der Park-

platzsuche überwunden habe, marschiere 

ich - den Porsche hinter mir her ziehend - 

ins Schwelm Center. Jedesmal werde ich 

sehr freundlich begrüßt und man bringt 

mir sogleich die gelben Boxen für die Dia-

logpost. Ich beginne die ca. 250 Briefe 

aus dem Porsche zu holen und in die Bo-

xen zu stapeln. Währenddessen kümmert 

sich die Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter 

um die Formulare. Das vorletzte Mal, ging 

nur leider alles schief. Die Technik ver-

sagte. Trotz einiger Versuche konnte ich 

die Briefe nicht abgeben. Also alles wie-

der retour in den Porsche und zurück zum 

Auto. Auf nach Ennepetal. Die Mittags-

pause war herum und die Filiale öffnet. 

Die Briefe kamen pünktlich an. 

Das letzte Mal hatte ich nicht so viel 

Glück. Ich kam ein paar Minuten zu spät 

und die Filiale hat das Rollo zur Pause 

geschlossen. Ich fuhr nach Schwelm.  

Selbes Spiel, Parkplatzsuche, losmar-

schieren, Briefe in Boxen usw. 

Oh Schreck ein neuer Mitarbeiter in 

Schwelm! Man muss dazu wissen, wenn 

man Dialogpost mit Karte bezahlen möch-

te, muss diese vor den ersten Tastatur-

klicks eingelesen werden. Erster Fehler! 

Der Mitarbeiter wusste dies nicht. Also 

Vorgang abbrechen und neu starten. Es 

folgten mehrere Tastaturklicks und Einga-

ben bevor der kleine Drucker entspre-

chende Codes für die Postboxen aus-

druckt. Nichts ging! Nach Versuch 5 frag-

te der Mitarbeiter: „Ist ihre Karte ge-

sperrt?“ Ich antwortete sehr selbstbe-

wusst: „Natürlich nicht!“ Innerlich dachte 

ich, hoffentlich habe ich Recht. Keine 

Chance, die Technik hatte sich gegen uns 

verschworen. …“kommen Sie doch später 

wieder oder morgen“, sagte der Mitarbei-

ter zu mir. Der Porsche, die Gemeinde-

briefe und ich fuhren nach Ennepetal. 

Auch dort wollte die Postkarte nicht mitar-

beiten. Ich wurde nervös, liegt es viel-

leicht doch an der Karte? Ein kurzes Tele-

fonat mit der Servicehotline und das 

Problem wurde behoben. Innerhalb kür-

zester Zeit waren die Briefe verstaut, alles 

bezahlt und der Porsche konnte mit mir 

zurück zum Gemeindezentrum. 

Das nächste Mal fahre ich nach der Mit-

tagspause direkt zur Filiale nach Ennepe-

tal. Mal sehen ob ich dann noch Ge-

schichten vom Porsche und mir erzählen 

kann. 

von Julia Beiersmann 

Aktuelles aus den stets interessanten Tagen, wenn der Ge-

meindebrief zur Post muss! 
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Sie haben richtig gelesen: 

Schaumparty! Und damit meinen 

wir keinen Team- Ausflug in ein 

Animationshotel auf den Balearen, son-

dern einen tollen Tag in unserer Kita. 

Die Zutaten dafür? Rasierschaum, einen 

freien Raum und ausreichend nervenstar-

ke Mitarbeitende. Natürlich kündigen wir 

diese Schaumparty bei den Erziehungs-

berechtigten an, um über die Aktion und 

das genutzte Produkt zu informieren und 

mögliche Allergien abzufragen. Hier gibt 

es für gewöhnlich keine Einwände und 

der Spaß kann beginnen. 

Die wichtigste Regel heißt dann: Alle be-

wegen sich nur auf allen Vieren, denn Sie 

können sich nicht vorstellen, wie rutschig 

unser Fußboden durch den Rasier-

schaum wird. 

Zunächst zieht sich jeder und jede natür-

lich freiwillig bis auf die Unterwäsche aus. 

Das zu können, ist in dem Alter unserer 

Bärengruppe nicht selbstverständlich, 

aber mit unserer Unterstützung lagen 

nach kurzer Zeit etliche kleine Kleidungs-

Stapel auf der Fensterbank. Und das ist 

eine clevere Strategie, damit am Ende 

der Schaumparty auch alle Socken wie-

der die richtigen Füße finden und alles 

andere auch wieder richtig zugeordnet 

und angezogen werden kann. 

Dann geht's los: Der Rasierschaum wird 

in die Hände der Kinder verteilt und dann 

warten wir erst einmal einfach ab. Bei 

dieser außergewöhnlichen Aktion gilt 

ganz besonders das Motto „alles kann, 

nichts muss“! 

 

So sind manche Kinder eher zögerlich 

und tupfen zunächst nur ihre Fingerspit-

zen in den Schaum, nutzen nur die bereit-

gelegten Koch- oder Schöpflöffel. Andere 

hingegen genießen das Gefühl des wei-

chen Schaums sofort, beginnen ihn zu 

formen und damit zu malen. Bei den 

meisten Kindern ist nach kurzer Zeit das 

erste Zögern vorbei und sie beginnen 

ausgiebig damit, den Schaum auf ihrem 

ganzen Körper zu verteilen. Wir erleben 

die Kinder sehr experimentierfreudig und 

bei den meisten ist danach kaum noch 

eine Rasierschaum-freie Stelle am Körper 

– und unserem Fußboden! – zu finden.  

Es ist sehr spannend zu beobachten, wie 

unterschiedlich die Kinder reagieren und 

agieren und mit welcher Ausdauer sie 

dieses besondere Gefühl auf ihrer Haut 

wahrnehmen und genießen. 

Und ganz nebenbei bieten wir den Kin-

dern eine ganz besondere Möglichkeit, ihr 

größtes Sinnesorgan – ihre Haut – zu 

nutzen. So ermöglichen eben diese 

Schaumpartys oder aber auch Kleisterak-

tionen, Malen mit Fingerfarbe, Sandknete 

und vieles mehr neben den vielfältigen 

auditiven und optischen Erfahrungen 

auch verschiedenste taktile Sinneserfah-

rungen. Denn je vielfältiger die Wahrneh-

mungserfahrungen, desto besser kann 

jedes Kind seine Umwelt erfahren, erfor-

schen und sich entwickeln. 

 

 

Schaumparty in der Kita Wichernhaus 

von Mechthild Orthen 
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Aber zurück zum Schaum-Spaß: Im An-

schluss wird jedes Kind in der Badewan-

ne abgeduscht, flott abgetrocknet und 

dann mit dem richtigen Stapel Kleidung 

versorgt. Dieser Tag ist immer ein Rie-

senspaß in unserer Kita und Sie können 

sich vorstellen, dass die Erziehungsbe-

rechtigten das ein oder andere Foto von 

dieser Aktion im Portfolio-Ordner ihres 

Kindes freudig erwarten.  

 

 

 

Hier im Gemeindebrief dürfen und wollen 

wir aufgrund der Persönlichkeitsrechte 

der Kinder natürlich keine Fotos von 

ihnen „in Aktion“ veröffentlichen, aber 

dieses eine Bild ermöglicht Ihnen viel-

leicht schon mal einen kleinen Eindruck. 

 

Wir freuen uns jetzt schon auf das nächs-

te Mal – und unsere Tiger und Bären si-

cherlich auch! 

 

Herzliche Grüße aus der Kita Wichern-

haus 

Schaumpartys sind der Hit in der KiTa Wichernhaus 
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Förderverein „Evangelische Kirche Rüggeberg“ 

 Jens Knüppel  0174/182 61 46 
IBAN: DE 12 4545 1060 0005 0028 37 
 
Förderverein „Kindergarten Rüggeberg“ 

 Lena Klemm  (02333) 7 97 81 94 
IBAN: DE59 4545 0050 0526 0026 88 
 
Förderverein „Kindergarten Oberlinhaus“ 

 Manuel Blume  01 51 14 70 10 20 
IBAN: DE07 4545 0050 0000 0960 08 
 
Förderverein „Wichernhaus“ 

 Monika Gouverneur  (02336) 4 73 24 37 
IBAN: DE79 4545 0050 0004 0058 49 
 
Landeskirchliche Gemeinschaft Milspe 

 Annette Buschhaus  (02333) 7 15 60 

 Jeden Sa | 18 Uhr | Gemeindezentrum 
 
CVJM 

 CVJM Rüggeberg, Bernd Otterbach 

 (02333) 6 14 01 70 
 

 CVJM Milspe, Thomas vom Brocke 

 (02333) 8 83 71 
 
Good News Chor 

 Thomas Wolff 

 (02333) 8 73 08 

 Jeden Mo | 20 Uhr | GH Rüggeberg 
 
Fleißige Bienen 

 Silke Röder 

 (02333) 8 09 55 

 Jeden 1. Mo | 16 Uhr | Gemeindezentrum 
 
Anderszeit 

 Sabine Fasching 

 (02333) 83 35 10 

 Jeden 3. Fr | 16.30 Uhr | Gemeindezentrum 
 
Seniorentreff 

 Werner Falk 

 01 71 7 24 27 99 

 Jeden 4. Mi | 15 Uhr | GH Rüggeberg 
 
 
 
 

Frauenkreis Wichernhaus 

 Hiltrud Schulte 

 (02333) 7 12 09 

 Jeden 3. Mi | 15 Uhr | Wichernhaus 
 
Frauenhilfe 

  
 (02333)  

 Jeden 3. Mi | 15 Uhr | GH Rüggeberg 
 
Frauenstunde 

 Anneliese Grünberg 

 (02333) 7 59 13 

 Jeden 1. + 3. Do | 15 Uhr | GH Rüggeberg 
 
Frauenkreis Milspe 

 Annette Buschhaus 

 (02333) 7 15 60 

 Jeden 1. + 3. Do | 15 Uhr | Gemeindezentrum 
 
Männerkreis 

  Jürgen Burggräf 

 016 38 43 36 51 

 Jeden 2. Fr | 15 Uhr | GH Rüggeberg 
 
Wichteltreff  

  
  
 Jeden  Fr | 09.15 Uhr | GH Rüggeberg 

 
Spielgruppe „Kleine Strolche“ ( 1-2 J.) 

 Jennifer Reimann 

 01 57 87 89 04 12 

 Jeden Mo | 10 Uhr | GH Rüggeberg 
 

Usel Wusels (6-12 J.) 

 Katharina Ratnikow 

 (02333) 83 35 15 

 Jeden Fr | 16.30 Uhr | Gemeindezentrum 

 

Die wilden Jungs 

 Jan Beiersmann 

 01573 / 77 85 111  

 Jeden Fr | 16.30 Uhr | Gemeindezentrum 

FÖRDERVEREINE | GRUPPEN UND KREISE | KONTAKTE  
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Pfarrer 

Reinald Martin-Bullmann 

 m.bullmann@ev-kirche-milspe-

rueggeberg.de 

Gemeindebüro Milspe 

 Sabine Fasching 

 Mo + Di 09-12 Uhr, Do 15-17 Uhr 

↸ Kirchstr. 44 

 (02333) 83 35 10 

 sch-kg-milspe@ekvw.de 

 

Gemeindebüro Rüggeberg 

Küsterin Kirche Rüggeberg 

 Stephanie Strübe 

 Di + Mi 10-12 Uhr, Fr 15-17 Uhr 

↸ Rüggeberger Str. 245 

 (02333) 7 59 92 

 sch-kg-rueggeberg@ekvw.de 

 

Kinder– und Jugendarbeit 

 Katharina Ratnikow 

 (02333) 83 35 15 

 01575/ 6 78 01 27 

 jugendbuero@ev-kirche-milspe-

rueggeberg.de 

Küsterin Kirche Milspe 

 Silke Röder 

 (02333) 8 09 55 

 

 

Organist:in 

 Sibylle Sieberg 

 (02333) 56 68 

 sibylle.sieberg@gmx.net 

 

 Thomas Wolff 

 (02333) 8 73 08 

 tomlupo68@gmail.com 

 

 

 

Beerdigungsnotgemeinschaft 

 Kirsten Grefe 

 Mi 14-16 Uhr 

↸ Kirchstr. 44 

 (02333) 83 35 11 

 bng-ennepetal-milspe@gmx.de 

www.ev-kirche-milspe-rueggeberg.de 

 

15 

Kindertagesstätten 

 Familienzentrum Rüggeberg 

↸ Severinghauser Str. 12a 

 (02333) 7 49 11 
 

 KiTa Oberlinhaus 

↸ Fritz-Reuter-Str. 16 

 (02333) 7 41 44 
 

 KiTa Himmelsleiter 

↸ Kirchstr. 26 

 (02333) 83 35 20 
 

 KiTa Wichernhaus 

↸ Buchenstr. 13 

 (02333) 7 00 49 

Freiwilliges Kirchgeld Milspe 

IBAN: DE77 4545 0050 0083 5613 08 

 

Freiwilliges Kirchgeld Rüggeberg 

IBAN: DE14 4545 0050 0005 0036 94  

 

Spenden für die Kirchengemeinde 

IBAN: DE59 4545 0050 0083 0887 57 

http://www.ev-kirche-milspe-rueggeberg.de
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Die etwas andere Zeit: die Anderszeit 

von Sabine Fasching 

An jedem 3. Freitag 

im Monat gibt es die 

Möglichkeit mal 

eine ganz andere 

Zeit zu verbringen. 

Ein tolles und enga-

giertes Team stellt 

für Menschen ab 18 

Jahren ein buntes 

Programm auf die 

Beine. Teilnehmen 

können alle Menschen, die sich gerne 

eine Auszeit in ihrem Alltag gönnen 

möchten und Spaß daran haben mit an-

deren eine gute Zeit zu verbringen, eben 

eine „Anderszeit“. Auf dem Programm 

stehen Angebote wie z.B. ein Dunkeldin-

ner, da kocht und isst man völlig blind 

oder wie auf dem Bild unten kleine Her-

ausforderungen zu meistern bei dem Pro-

gramm „Mein Team kann“. Wenn du Kin-

der hast, bring sie einfach mit, denn pa 

 

rallel zu unserem Programm gibt es ein 

extra Programm für die Kinder bei den 

Usel Wusels und den wilden Jungs. 

Komm doch einfach mal vorbei, wir tref-

fen uns im Gemeindezentrum von 16.30 - 

18.00Uhr. 

15.12. wird es weihnachtlich 

19.01. gibt es ein actiongeladenes Pro-

gramm 

Punkte sammeln für das eigene Team 

Blind kochen und essen beim Dunkeldinner 
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Mitarbei tende 

von Katharina Ratnikow 

Einen ausführlichen Artikel zur Freizeit finden Sie in der Ausgabe Nr. 68 Juli - September 2023 

Zur evangelischen Jugend Milspe -

CRAZY COMPANY- gehören ungefähr 

15 ehrenamtlich Mitarbeitende, die sich 

um die Planung und Durchführung der 

wöchentlich stattfindenden Gruppen küm-

mern. Dazu treffen sie sich ca. 2 Mal im 

Monat, um Termine zu koordinieren, Pro-

grammideen auszutauschen und um die 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen best-

möglich zu gestalten. Auch die Kinder- 

und Jugendfreizeiten werden vom Team 

vorbereitet, gestaltet und durchgeführt. 

Natürlich sind nicht alle 15 bei allen Aktio-

nen und in jeder Gruppen dabei. Jede:r 

Ehrenamtliche hat seine / ihre Schwer-

punkte und bringt sich dort ein, wo er 

oder sie gebraucht wird. Um den Zusam-

menhalt innerhalb des Teams zu stärken, 

fahren wir ein Mal im Jahr gemeinsam für 

4 – 5 Tage weg. Raus aus dem Alltag, 

raus aus dem Gemeindezentrum, rein ins 

Abenteuer und zusammen einfach eine 

gute Zeit erleben. Im Jahr 2023 ging es in 

die Niederlande. Wer viel plant, muss 

zwischendurch dafür sorgen, dass genug 

Platz für frische Ideen geschaffen wird. 

Das haben wir an der niederländischen 

Küste ganz gut geschafft und begrüßen 

euch im neuen Jahr 2024 mit neuer Ener-

gie bei tollen Aktionen der -CRAZY COM-

PANY-. 
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Der Lichtblick Gottesdienst findet an je-

dem 4. Sonntag im Monat um 18.00 Uhr 

in der Milsper Kirche statt. Wir bemühen 

uns um eine einfache Sprache, damit wir 

möglichst viele Menschen „abholen“. Wir, 

das ist ein Team aus ehrenamtlich Mitar-

beitenden, einem Presbyter und mir, Ka-

tharina Ratnikow.  

Im Lichtblick gibt es regelmäßig Aktionen 

zum Mitmachen. In unseren Augen wird 

der Glaube durch gemeinsame Aktionen 

und das Erlebnis erfahrbar und begreif-

bar.  

Du kennst den Lichtblick noch nicht? 

Dann komm doch an einem der nächsten 

Termine gerne mal vorbei. Wir freuen uns 

darauf, dich kennenzulernen :). 

Die Termine im Jahr 2024: 

28. Januar 

25. Februar 

28. April 

26. Mai 

23. Juni 

25. August 

22. September 

24. November 

Lichtbl ick Gottesdienst  

Stimmungsvolle Atmosphäre beim Lichtblick 
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Die w i lden Jungs  

von Jan Beiersmann 

Die wilden Jungs bei der Ideensammlung 

Am 01.09.23 hieß es für 4 Jungs 

um 16.30 Uhr: „Ab heute seid ihr 

nicht mehr bei den Usel-Wusels, 

sondern in meiner Jungsgruppe.“ Die an-

fängliche Verwirrung wandelt sich schnell 

in große Freude um. Denn es hieß „wir 

sind jetzt eine Jungsgruppe und brauchen 

einen Namen“. 

Schnell wurde überlegt und beraten, wel-

cher Name am besten zu der Gruppe 

passen würde. Nach ca. 1 ½ Stunden 

hatten wir uns auf einen Namen geeinigt 

und die „Wilden Jungs“ waren ins Leben 

gerufen. Nun stand schon direkt die 

nächste Frage im Raum: Was wollen wir 

machen und erleben? 

Innerhalb kürzester Zeit war das DIN A2 

Plakat bis auf die letzte Lücke ausgefüllt. 

Von kreativen Ideen über Wochenendak-

tionen bis zu einer eigenen Freizeit wurde 

alles genauestens dokumentiert. 

In den folgenden Wochen kamen noch 

einige Jungs dazu und nun bestreiten wir 

jeden Freitag ein neues Abenteuer. Wir 

haben schon gequizzt, Tabu gespielt und 

mit dem Tausch-Spiel ‚Hans im Glück‘ die 

Milsper Innenstadt unsicher gemacht. 

Dabei haben sich 2 Gruppen von einer 

Büroklammer „hochgetauscht“ zu einigen 

Tüten Süßkram, einer Rolle Klebeband 

und einer Packung Batterien. Ein wirklich 

gelungener Nachmittag mit viel Spaß 

trotz des einsetzenden Regens. 

 

DU bist mindestens in der 5. Klasse und 

maximal 16 Jahre alt? 

DU hast Lust auf spannende Abenteuer? 

Dann komm gerne vorbei! 

Die Wilden Jungs treffen sich immer frei-

tags zwischen 16.30 Uhr und 18.00 Uhr 

am Gemeindezentrum in Milspe. 

Kontakt und Informationen bei Jan 

Beiersmann unter 015737785111 

oder 

ev-jugendbuero-milspe@gmx.net 

Kontakt und Informationen bei 

Jan Beiersmann unter 

015737785111 

oder 

ev-jugendbuero-

milspe@gmx.net 
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An jedem Freitag treffen sich in der Zeit 

von 16.30 – 18.00 Uhr die Usel Wusels. 

Das sind Kinder im Alter von 6-12 Jahren, 

die gemeinsam etwas erleben möchten. 

Das Team denkt sich je nach Wettervor-

hersage und Jahreszeit thematisch pas-

sende Aktionen und Spielprogramme 

aus. Zu Ostern werden Eier gefärbt, im 

Winter wird gebacken. Im Sommer gibt es 

Wasserspiele und im Herbst basteln wir 

mit bunten Blättern. Das Team denkt sich 

immer wieder neue Spiele für die Kinder 

aus. Vom Jonglieren, bis hin zu Parcours 

quer durch das Gemeindehaus und um 

die Kirche herum, Malen mit Kreide, eine 

Rallye im Wald, Gesellschafts- 

spiele, Bingo und Geschichten- 

nachmittage, für jede:n ist ein  

Programm dabei. Zu Beginn lauschen die 

Kinder immer einer Andacht, welche rei-

hum vom Team vorbereitet wird. Manch-

mal wird sogar eine biblische Geschichte 

mit Hilfe der Kinder nachgespielt. Das 

macht allen immer besonders viel Spaß. 

Komm doch auch mal vorbei und über-

zeuge dich selbst. 

Kindergruppe –  „Usel  Wusels“ 

von Katharina Ratnikow 





In den schweren Stunden  
des Abschieds stehen wir Ihnen  

jederzeit hilfreich zur Seite. 
 

Beerdigungsinstitut LAHME 
Erd-, Feuer-, Seebestattungen 

 
Erledigungen aller Formalitäten 
bei Ämtern und Versicherungen 

 
Tel.: 0 23 33 / 7 13 36 und 8 99 72 

- Tag und Nacht- 
 

Deterberger Straße 36 und 
Siegerlandstraße 27a, 58256 Ennepetal 
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Du findest uns nicht nur zu den Gruppen 

und Aktionen im Gemeindezentrum 

Milspe und der Kirche, sondern wir sind 

im Jahr auch ganz schön viel unterwegs. 

Den größten Schwerpunkt bilden dabei 

sicherlich die Freizeiten.  

In der Woche vor Ostern fahren wir im-

mer zur Kinderfreizeit. Die Kinder sind 

zwischen 6 und 12 Jahren alt. 

Im Mai oder Juni haben die Mitarbeiten-

den dann auf der Mitarbeiterfreizeit die 

Gelegenheit, als Team stärker zusammen 

zu wachsen, Kraft zu tanken, gemeinsam 

etwas zu erleben. 

In den Sommerferien sind wir mit Jugend-

lichen im Alter von 12 – 17 Jahren  zur 

Jugendfreizeit unterwegs. Entweder im 

Süden in Zeltcamps oder in den Nieder-

landen auf historischen Segelschiffen. 

In diesem Jahr 2023 konntest du uns bei 

„Ennepetal mittendrin“ treffen. Dort hat-

ten wir einen Stand mit Großspielen und 

es hat uns wirklich Spaß gemacht, mit so 

vielen Leuten ins Gespräch zu kommen. 

Im Herbst ging es dann noch zur alljährli-

chen Segelfreizeit auf unser „Hausschiff“ 

– die Bonte Piet. Immer wenn wir dort 

sind, fühlt es sich ein bisschen wie 

„Zuhause“ an. 

In unseren Augen muss Kirche mobil 

sein, sich auf den Weg machen. Auf Men-

schen zugehen, mit Menschen unterwegs 

sein. Da wollen wir mit einem guten Bei-

spiel vorangehen und freuen uns schon 

jetzt auf die nächsten Freizeiten und Akti-

onen „unterwegs“. Melde dich doch noch 

schnell zur Jugendfreizeit 2024 an – es 

gibt noch freie Plätze. 

CRAZY COMPANY on tour  

von Katharina Ratnikow 
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Seit 2023 gibt es ein neues „Konfimodell“ 

für die gesamte Kirchengemeinde. Was 

damals noch Konfirmandenunterricht 

hieß, heißt schon seit vielen Jahren Kon-

firmandenarbeit. Und das aus gutem 

Grund! Gemeinde will nicht Schule sein. 

Der Glaube soll für die jungen Menschen 

erfahrbar und erlebbar gemacht werden. 

Weg vom frontalen Unterricht und hin zur 

Jugendarbeit. Die Jugendlichen sollen 

mitreden dürfen, Fragen zum Glauben 

stellen, Dinge selbstständig herausfinden 

und ihren eigenen Glauben entdecken. 

Seit Mitte 2023 gibt es ein neues Modell 

für die Ev. Kirchengemeinde Milspe-

Rüggeberg. Ich freue mich sehr darüber, 

dass ich, Katharina Ratnikow, vom Pres-

byterium mit der Konfirmandenarbeit für 

die gesamte Gemeinde beauftragt wurde. 

Im Jahr 2023 kam so ein  

Jahrgang mit insgesamt 23  

Konfirmand:innen aus allen  

Bezirken zusammen. Auch  

Jugendlichen aus angrenzenden Gemein-

den sind mit dabei. Natürlich verantworte 

ich die Konfirmandenarbeit nicht allein. 

Neben unserem Presbyter Jan Beiers-

mann sind Matti Herrmann (2023 konfir-

miert) und Reto Eisenberg (ebenfalls 

Konfiteamer in Rüggeberg) mit dabei. Je 

nach Aktion unterstützen uns weitere 

Presbyter:innen und Teamer:innen der 

CRAZY COMPANY. Das bereichert die 

Arbeit mit den Konfis sehr. 

Reto Eisenberg unterstützt Harald Ma-

rohn noch bis 2024 bei der Rüggeberger 

Konfigruppe, welche dann konfirmiert 

wird. Ab April 2024 

gibt es für die ge-

samte Gemeinde 

dann also nur noch 

eine Konfigruppe.  

Wir freuen uns und 

sind dankbar, dass 

wir die Jugendli-

chen auf einem 

Stück ihres 

(Glaubens-) Weges 

begleiten dürfen. 

Konfirmandenarbeit seit 2023 – alles neu! 

Das hochmotivierte Team freut sich auf das neue Konfimodell 
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Reinald  Mart in -Bul lmann 

 -  P farrer  -  

Herr Martin-Bullmann, bitte stellen 

Sie sich unseren Leser:innen kurz 

vor. 

„Gestern ist vorbei, morgen ist noch 

fern und heute hilft der Herr.  

Diese Worte hingen neben den Lo-

sungen an der Wand in der Küche 

meiner Großmutter. Seit ich denken 

kann, haben sie mich begleitet und 

mir in meiner vielfältigen pastoralen 

Arbeit Orientierung und Halt gegeben. 

Meine Wurzeln hatte ich in Schwerte 

und im CVJM. Hier wurde mir ein 

zweiter Gedanke wichtig: die Sache 

Jesu braucht Begeisterte. Und auf die 

stieß ich, als ich meinen Dienst in der 

Schwerpunktpfarrstelle Kirche und 

Schule für kirchenferne Jugendliche 

und junge Erwachsene in Dortmund 

begann. Aber gestern ist vorbei:) und 

so bin ich gespannt, wohin Gott mich 

nun führt, denn als leidenschaftlicher 

Pfarrer freue ich mich darauf, in 

Milspe und Rüggeberg Gottes Wort 

verkünden zu dürfen.“ 

 

 

 

Es ist geplant, dass Sie uns für ein 

halbes Jahr in pastoralen Diensten 

unterstützen. Was genau fällt alles 

darunter? 

„In erster Linie wird es um Gottes-

dienste, Beerdigungen, Taufen und 

Hochzeiten gehen, also die soge-

nannten Kasualien. Ich hoffe, meinen 

Dienst in gutem Kontakt mit der Ge-

meinde und mit begeisterten 

‘Mitstreitern‘ tun zu können.“ 

Haben Sie Wünsche an die Ge-

meinde? 

„Mein Wunsch ist, die Begeisterung 

für die Sache Jesu in der Gemeinde 

zu stärken und getreu dem Leitspruch 

meiner Großmutter, Gegenwart und 

Zukunft im Sinne Jesu mitgestalten zu 

dürfen.“ 
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Reinald Martin-Bullmann 

Wenn Sie mal etwas ganz Verrück-

tes tun könnten, was wäre das? 

„Ich weiß nicht, ob das verrückt ist, 

aber meine Vision ist, dass unsere 

Kirche nicht nur an Weihnachten zum 

Bersten gefüllt ist.“ 

 

Zum Abschluss noch ein paar kur-

ze Fragen: 

Bier oder Wein?   Wein 

Berge oder Meer?  Meer 

Sommer oder Winter?  Sommer 

Ruhig oder Party?  Ruhig 

Reinald Martin-Bullann 

m.bullmann@ev-kirche-milspe-rueggeberg.de 
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Das Sommerkonzert des Good News 

Chores in der vollbesetzten Rüggeberger 

Kirche war ein voller Erfolg. Es war ein 

stimmungsvolles, fröhliches Konzert, das 

die Sänger*innen ebenso wie das Audito-

rium glücklich gemacht hat. Besonders 

freuen wir uns, dass wir dem Förderver-

ein der Rüggeberger Kirche unsere Hut-

gage von 600 € überweisen dürfen! 

Nun dürfen Sie sich auf ein weiteres Kon-

zert freuen. 

Im Rahmen des Adventmarktes des För-

dervereins laden wir ein zum 

 

Adventkonzert des Good News Chores 

in der Kirche Rüggeberg 

am 1. Advent um 16 UHR 

 

Wir freuen uns auf Sie!  

Good News Chor  

von Solveig Meder 

Gerade war noch Sommer und doch steht 

Weihnachten bald wieder vor der Tür. Mir 

fällt es oft sehr schwer, in die „richtige 

Weihnachtsstimmung“ zu kommen. 

Helfen tut mir dabei oft der Besuch der 

Adventsfenster. Dort habe ich die Mög-

lichkeit, mich gemeinsam mit Anderen auf 

Weihnachten vorzubereiten. Ich liebe 

auch die Vielfältigkeit. Mal ist es sehr be-

sinnlich, mal fröhlich und lustig, ein ande-

res Mal sehr musikalisch. Ich bin jedes 

Mal gespannt darauf, was mich erwartet, 

wenn um 18 Uhr das neue Fenster auf-

leuchtet. Da hat sich jemand viel Mühe 

gemacht, sein Fenster zu schmücken und 

zu beleuchten. Werden wir eine Ge-

schichte hören? Ein Lied singen? Kekse 

essen, Punsch trinken? Ich möchte Sie 

herzlich einladen, vorbeizukommen. Je-

den Abend im Advent, vom 1. bis zum 23. 

Dezember. Außer Mittwochs, denn da 

treffen wir uns doch bestimmt bei der Ad-

ventsandacht in Milspe. Die Veranstal-

tungsorte werden sie zeitnah auf der 

Homepage unserer Gemeinde und der 

örtlichen Presse entnehmen können. 

Möchten Sie vielleicht selber Gastge-

ber*in sein? Infos erhalten Sie bei mir 

oder in unseren Gemeindebüros.  

Fenster  im Advent  

Solveig Meder 

02333 839692 
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Anschließend mit gemütlichem Ausklang 


